
Niederschrift 
 

über die Sitzung des Gemeinderates vom 15.12.2011, im Sitzungsraum des Gemeindeamtes. 

 

Beginn: 20:00 Uhr 

 

Vorsitzender: Bgm. Alois THURNER 

 

Weitere Anwesende: Vbgm. Anton KOLER 

 Gvst.  Anton WÖRZ 

 Gvst. Christine SCHNEGG 

 Gr. Andreas WITSCH  

 Gr.  Matthias SCHNEGG 

 Gr. Kurt GASTEIGER 

 Gr. Pius FRISCHMANN 

 Gr. Christoph SCHULER  

 Gr. Alfred GRALL  

 Gr. Egon GSTREIN 

 

Schriftführer: Walter KRAJIC 

 

Zuhörer:  Siegmund Mark und Karin Ungericht  

 

Bürgermeister Alois Thurner begrüßt die Gemeinderäte, die Zuhörer und stellt den Antrag, 

den Punkt „Pachtvertrag für Grundstück Recyclinghof mit der Agrargemeinschaft“ in die 

Tagesordnung nach Punkt 10. aufzunehmen. Dies wird einstimmig genehmigt und daher 

ergibt sich nunmehr folgende Tagesordnung. 
 

TAGESORDNUNG 
 

1.  Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 24.10.2011 

2.  Bericht des Bürgermeisters 

3.  Steuer und Hebesätze 2012 

4.  Bericht über die Überprüfung der Gemeindekasse vom 21.11.2011 

5.  Vorzeitiger Erschließungsbeitrag 

6.  Verordnung über die Erhebung eines Erschließungsbeitrages 

7.  Flächenwidmung Teilflächen Gp. 2137/1 und 2136 – Sonderfläche Freiland für sonstige 

land- und forstwirtschaftliche Gebäude (§ 47 TROG) – Flugdach im Ortsteil 

Hinterspadegg 

8.  Regionalmanagement Bezirk Imst – Beteiligung für die Förderperiode 2014-2020 

9.  Beitrag für die Sanierung der Feuerwehr Drehleiter in Imst 

10.  Änderung der bestehenden Verordnung – Weihnachtsgeld 

11.  Pachtvertrag für Grundstück Recyclinghof mit der Agrargemeinschaft 

12.  Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

 

zu 1.: 
Zur Niederschrift vom 24.10.2011 wird berichtet: 

a) Wegen der Auflassung des östlichen Teilstückes des Gemeindeweges Gp. Nr. 2693, bei 

der Einbindung zum Tiwagweg, hat sich ein Gemeindebürger beschwert.  
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b) Alle vorgesehenen Asphaltierungsarbeiten konnten noch erledigt werden und sind bis auf 

die Wasserleitungskünette in Vorderspadegg abgerechnet.   

c) Im Bereich der Höfler Kreuzung wurde festgestellt, dass das Regenwasser entlang der 

Gartenmauer von Karina Rudolf rinnt. Der Einbau eines Rigols im Einfahrtsbereich 

konnte nicht mehr ausgeführt werden und wird im kommenden Jahr im Zuge der 

Wasserleitungsarbeiten erledigt.   

d) Von der Firma Nagele aus Haiming wurde der Friedhof besichtigt und Interesse an der 

maschinellen Graböffnung bekundet. Die betroffenen Angehörigen müssten einen Mann 

stellen und von der Gemeinde müsste der Erdcontainer aufgestellt werden. Für die 

Graböffnung wurde ein Preis von € 315 + Mwst. angeboten.   

e) Pfarrer Stefan Müller hat sich für die Gewährung der Spenden bedankt und dabei wurde 

ihm mitgeteilt, dass der Gemeinderat den Entwurf für einen Friedhofvertrag in dieser 

Form abgelehnt habe und ohne Änderung seitens der Gemeinde kein Abschluss möglich 

sei. 

f) Der dürre Vogelbeerbaum bei der Leichenhalle wurde entfernt. 

 

Nach diesem Bericht wird die Niederschrift vom 24.10.2011 einstimmig genehmigt. 

 

 

 

zu 2.:  
a) Die Firma Markowski wurde von den ÖBB beauftragt, die Naturaufnahme des Geländes 

für die Planung von Unterführungen im Bereich der Tiwag und im Bahnhofsbereich 

durchzuführen. 

b) Mit den ÖBB wurde der Pachtvertrag für die Errichtung einer Haltestelle für den Stadtbus 

abgeschlossen, da sich andere Varianten als nicht genehmigungsfähig und daher als nicht 

durchführbar herausgestellt haben. Vor Baubeginn ist noch ein Arbeitsübereinkommen 

mit den ÖBB abzuschließen. 

c) Mit der Tiwag wurden wegen der Verlegung des Recyclinghofes Vorgespräche geführt, 

aber zur endgültigen Verhandlung sind noch die ausstehenden Angebote für das Dach und 

die Asphaltierung erforderlich. 

d) Die Bewohner der Siedlung haben dem einmaligen Holzhacken, im ehemaligen 

Gächtergelände, für das Fernheizwerk der Tiwag, durch den Maschinenring, zugestimmt. 

Mit den Verantwortlichen wurde vereinbart, in diesem Zuge auch die Stauden von der 

Rodung für den Recyclinghof zu entsorgen. 

e) Das diesjährige Baulos des BA 03 der Wasserversorgungsanlage Imsterberg konnte zur 

vollsten Zufriedenheit abgeschlossen werden und für die Ausführung bedankt sich der 

Bürgermeister besonders bei Franz Partl und Matthias Schnegg. Im Zuge dieser Arbeiten 

wurde auch der Kanalhausanschluss für den Neubau Georg Bartl hergestellt. 

f) Bei der Grundzusammenlegung in Vorderspadegg hat es eine Einigung mit Pepi Schiechtl 

gegeben und der eingebrachte Einspruch wurde von ihm zurückgezogen. Vom Land 

wurde darauf sofort mit den Bauarbeiten begonnen und diese werden, sofern es die 

Wetterlage zulässt, bis kurz vor Weihnachten weitergeführt und im kommenden Frühjahr 

zum Abschluss gebracht. In diesem Zuge wird auch die Anbindung der „Hinterspadegger 

Gasse“ an den Gemeindeweg im Bereich der Kehre unterhalb der „Alpig“ erledigt. Daher 

ist nur der Einspruch von Werner Thurner noch aufrecht und dieser wird dem Agrarsenat 

vorgelegt. Werner Thurner hat eine Mauer plus Zaun entlang des Weges zur Kapelle bzw. 

eine Mauer vor seinem Haus verlangt. 

g) Die Ausnahmeregelung für die Biomüllsammlung wurde bis Ende 2012 genehmigt und 

bis Mitte des Jahres sind wieder Unterlagen für eine Verlängerung der Ausnahme 
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vorzulegen. 

h) Für den Bau des Recyclinghofes wurde die Rodungsgenehmigung erteilt, die 

Einfahrtsgenehmigung der Landesstraßenverwaltung erteilt, die Umwidmung ist 

rechtskräftig und der Bescheid nach dem Abfallwirtschaftsgesetz von der 

Bezirkshauptmannschaft Imst wurde erteilt.  Ausständig sind noch die ÖBB 

Vereinbarung für die Genehmigung wegen der Stromleitung, der Baubescheid, der 

Pachtvertrag mit der Agrargemeinschaft und die Einräumung eines Servitutes der Tiwag. 

i) Die Anbringung der Aluprofile bei den Fenstern der Raika wurde von der Firma Gritsch 

aus Silz vor der 100 Jahr Feier erledigt. 

j) Bei der Jahreshauptversammlung der Musikkapelle wurden Neuwahlen durchgeführt und 

bis auf den Obmann konnten alle Ausschussmitglieder gewählt werden. Am 28.12.2011 

findet eine weitere Jahreshauptversammlung statt und wie es aussieht kann diesmal die 

Obmannstelle besetzt werden.  

Bei den übrigen Vereinen ist es zu keinen Änderungen in der Führung gekommen. 

k) Für die Organisation der Adventfenster bedankt sich der Bürgemeister bei GR Kurt 

Gasteiger und spricht auch den Dank an Karl Agerer, für die Aufstellung des 

Adventkranzes in der „ Leithe“ aus. 

l) In Höfle 15 ist die Familie Schätzle zugezogen und wollte ihr Kind im Kindergarten 

Imsterberg unterbringen. Da das Kind am Stichtag keine 3 Jahre alt war bestand für die 

Gemeinde keine Verpflichtung zur Aufnahme und bei eventueller Aufnahme hätte eine 

weitere Kindergartenhelferin angestellt werden müssen. Daher wurde die Familie zur 

Kinderkrippe in die Raststätte Trofana verwiesen, die freie Plätze aufwies. 

 

 

 

zu 3.: 
In der Gemeinderatssitzung vom 16.02.2005 wurde unter Punkt 2. festgelegt, dass 

Indexanpassungen der Gemeindesteuern vorzunehmen sind, wenn die Index seit der letzten 

Anpassung um 5 %  erhöht wurde. Dies ist heuer wieder der Fall und daher wird vom 

Gemeinderat einstimmig festgelegt für das Jahr 2012 und bis auf weiteres die Steuer- und 

Hebesätze wie folgt festzusetzen: 

Grundsteuer A   500 v.H. des Messbetrages 

Grundsteuer B   500 v.H. des Messbetrages 

Vergnügungssteuer lt. Vergnügungssteuergesetz, nur Pauschalsteuer 

Hundesteuer:   € 35,00 jährlich 

Erschließungskosten:   2 % Einheitssatz 

Müllgebühren:  

Grundgebühr € 50 mal Faktor lt. Abfallgebührenordnung  

Weitere jährliche Gebühr für 12 Abfuhren: zusätzliche 6 Entleerungen 

80 l Mülltonne € 60,00 € 30,00 

120 l Mülltonne € 90,00 € 45,00  

240 l Mülltonne € 180,00 € 90,00 

800 l Großmüllbehälter € 600,00 € 300,00 

60 l Müllsack   € 4,00 

Kompostierfähige Abfälle: 

 Verrechnung der anfallenden Kosten, zusätzlich 5 € Bearbeitungsgebühr 

 Für die Entleerung der Bioabfallmülltonne (35 l) €  5,00 pro Entleerung 

Sperrmüll: 1 m³ übersteigender Teil bei Selbstanlieferung €  15,00 

 Bei Selbstanlieferung zu ABA Roppen  € 204,00 pro Tonne 

 Mindestgebühr     €   30,00 
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 Bei Abholung durch öffentliche Müllabfuhr 

 a) bis 1 m³      € 24,00 

 b) für den 1 m³ übersteigenden Teil je m³  € 20,00 

 Mindestgebühr je Abholung jedoch  € 52,00 

Friedhofgebühren  € 23,00 

 Benützungsgebühren Familiengrab € 344,00  

 Benützungsgebühren Einzelgrab € 459,00 

 Benützungsgebühr Urnengrab € 230,00 

Kanalgebühren:  € 1,925 pro m3 Wasserbezug und ab nächster 

   Ablesung im Sept./2012   €  1,994. 

Kanalanschlussgebühren:  € 3,80 pro m3 Baumasse 

Wasseranschlusskosten:   € 910,00 pro Bauwerber 

Wassergebühren:  € 0,59 pro m3 Frischwasserbezug  

Zählergebühr:  € 8,15 Zählergröße 3 m³ 

   € 15,15 Zählergröße 7 m³ 

    

Kopien im Gemeindeamt € 0,10 pro Kopie 

Gebühren in der Bauschuttdeponie: 

 Je Tonne Bodenaushub  € 2,50 

Je m3 Gartenabfälle  € 4,20 

 Baum- und Strauchschnitt kleiner Anhänger € 2,50 

Baum- und Strauchschnitt großer Anhänger € 5,00 

 

Keine Erhöhung wurde bei den Müllgebühren und bei der Hundesteuer vorgenommen. 

Begründung: Müllgebühren sind kostendeckend und die Hundesteuer wurde im Vorjahr von € 

25 auf € 35 erhöht. 

 

 

zu 4.: 
Vom Obmann des Überprüfungsausschusses Gr. Matthias Schnegg wird über die Überprüfung 

der Gemeindekasse vom 21.11.2011 berichtet. Dabei wurde die Gebarung vom 14.05.2011 bis 

15.11.2011 überprüft und folgende Kassenbestände aufgenommen: 

 

Barbestand € 189,24 Stand vom 15.11.2011 

Sparkasse Imst (Giro) € 66.555,98 Auszug vom 10.11.2011 

Raika Imsterberg (Giro) € 106.581,35 Auszug vom 15.11.2011 

Kassenbestand gesamt € 173.326,57  

 

Summe der gebuchten Einnahmen 2011 € 1.996.510,53 

Summe der gebuchten Ausgaben  2011 € 1.823.183,96 

buchmäßiger Kassenbestand € 173.326,57 

 

Somit ist Übereinstimmung gegeben.  

 

Rücklagen: 

Betriebsmittelrücklage € 4.190,84 

Sozialfonds Verm.Sparbuch € 22.000,00 

Sozialfonds der Gemeinde € 3.870,28 

Rücklage für Traktorkauf € 70.000,00 
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Der Bericht wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

zu 5.: 
Mit Landesgesetzblatt Nr. 58 wurde das Tiroler Verkehrsaufschließungsabgabengesetz 2011 

neu kundgemacht und der Gemeinderat ist zuständig für die Beschlussfassung einer 

Verordnung zur Erhebung des vorgezogenen Erschließungsbeitrages. Nach kurzer Diskussion 

wird vom Gemeinderat einstimmig beschlossen, den vorgezogenen Erschließungsbeitrag in 

der Gemeinde Imsterberg nicht einzuheben.  

 

 

 

zu 6.: 
Mit vorgenanntem Landesgesetzblatt wurde das Tiroler Verkehrsaufschließungsgesetz 2011 

wiederverlautbart und auch die Verfahrensbestimmungen haben sich mittlerweile geändert 

und daher wird die bestehende Verordnung zur Erhebung eines Erschließungsbeitrages neu 

geregelt.  

  

Der Gemeinderat der Gemeinde Imsterberg beschließt einstimmig auf Grund der 

Bestimmungen des Tiroler Verkehrsaufschließungsabgabengesetzes 2011 – TVAG 2011, 

LGBl. Nr. 58, folgende Verordnung:  

§ 1 

Erschließungsbeitrag 

Die Gemeinde Imsterberg erhebt zur teilweisen Abdeckung der Kosten der 

Verkehrserschließung einen Erschließungsbeitrag.  

§ 2 

Höhe des Erschließungsbeitragssatzes 

Die Höhe des Erschließungsbeitragssatzes wird gemäß § 7 Abs. 3 TVAG 2011 für das 

gesamte Gemeindegebiet mit 2 v. H. des von der Tiroler Landesregierung durch Verordnung 

vom 13.11.2001, LGBl. Nr. 103, für die Gemeinde Imsterberg festgelegten 

Erschließungskostenfaktors bestimmt.  

 

§ 3 

Verfahrensbestimmungen 

Für das Verfahren gelten die Bestimmungen der Bundesabgabenordnung – BAO in 

Verbindung mit dem Tiroler Abgabengesetz – TAbgG, in der jeweils geltenden Fassung.  

 

§ 4 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages des Anschlages an der Amtstafel in Kraft. 

Gleichzeitig tritt die bisherige Verordnung über die Erhebung eines Erschließungsbeitrages 

außer Kraft.  
 

 

 

zu 7.: 
Paul Neurauter plant im Bereich der Grundstücke 2136 und 2137/1 die Errichtung eines 
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Flugdaches zur Trocknung und Lagerung von Brennholz und Nutzholz. Dazu ist eine 

Widmung erforderlich und daher wird vom Gemeinderat einstimmig beschlossen: 

Der Entwurf über die 73. Änderung des Flächenwidmungsplanes, wonach im Ortsteil 

Hinterspadegg eine Teilfläche der Gp. 2137/1 und 2136 von derzeit „Freiland“ in  

„Sonderfläche Freiland für sonstige land- und forstwirtschaftliche Gebäude (§ 47 TROG) – 

Flugdach“ umgewidmet werden soll, ist während 4 Wochen im Gemeindeamt Imsterberg zur 

allgemeinen Einsicht aufzulegen. 

Gleichzeitig beschließt der Gemeinderat, gemäß § 68 Abs. 1, lit. a TROG 2006, LGBl. Nr. 

27/2006, diese Flächen als „Sonderfläche Freiland für sonstige land- und forstwirtschaftliche 

Gebäude (§ 47 TROG) – Flugdach“ zu widmen, wobei dieser Beschluss erst dann 

rechtswirksam wird, wenn innerhalb der Auflagefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von 

einer hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

 

 

 

zu 8.:   
Mit 2013 läuft die aktuelle Förderperiode im Programm LEADER aus. Für die kommende 

EU-Förderperiode wurde in Österreich begonnen, neue Rahmenbedingungen zur ländlichen 

Entwicklung zu verhandeln. Für den Verein Regio bedeutet dies, dass 2012 mit ersten 

Strategiearbeiten zu beginnen ist und daher muss schon jetzt klar sein, ob die Gemeinden den 

Verein Regio wieder als Mitglied in der kommenden Förderperiode unterstützen. 

 

Der Gemeinderat beschließt die Mitgliedschaft beim Verein „Regionalmanagement Bezirk 

Imst“ für die Förderperiode 2014 bis 2020 (Ausfinanzierung bis 2022) vorbehaltlich einer 

positiven Bewerbung um den LEADER Status im Rahmen des Förderprogramms 

„Österreichisches Programm für die Entwicklung des Ländlichen Raums“. 

Der Gemeinderat überträgt die Erstellung der für die Neubewerbung erforderlichen 

Regionalentwicklungsstrategie sowie deren weitere Umsetzung bis zum Ende der 

Förderperiode mit diesem Beschluss den zuständigen Organen des Vereines 

Regionalmanagement Bezirk Imst und erklärt sich zu einer aktiven Mitarbeit an der 

Strategieentwicklung bereit. 
 

 

 

zu 9.: 
Für die bei der Feuerwehr Imst stationierte Feuerwehr Drehleiter, die auch in den umliegenden 

Gemeinden zum Einsatz kommt, musste die Stadtgemeinde Imst im Jahre 2010 und 2011 

insgesamt € 53.753,23 für das große Service und die Beseitigung von Rostschäden 

aufwenden. Von der BH-Imst wurde ein Vorschlag für die Kostentragung im Verhältnis der 

Einwohnergleichwerte der umliegenden Gemeinden ausgearbeitet. Nach dieser Berechnung 

würden für die Gemeinde Imsterberg Kosten in der Höhe von € 1.687,85 entfallen. Vom 

Gemeinderat wird die Kostenbeteiligung in der vorgeschlagenen Höhe einstimmig genehmigt. 

 

 

 

zu 10.:  

Vom Land Tirol wurde im heurigen Jahr die Verordnung über das Weihnachtsgeld in der 

Hinsicht geändert, dass die Beträge für die Kinder erhöht wurden. 

Daher wird vom Gemeinderat einstimmig beschlossen: 
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Die Verordnung der Gemeinde Imsterberg vom 05.12.2006 über die Gewährung einer 

einmaligen jährlichen Sonderzahlung (Weihnachtsgeld) wird wie folgt geändert: 

 

Im Absatz des § 1 werden in der lit. c der Betrag „135,-- Euro“ durch den Betrag „180,-- 

Euro“, der Betrag „164,-- Euro“ durch den Betrag „215,-- Euro“ und der Betrag „215,-- Euro“ 

durch den Betrag „265,-- Euro“ ersetzt.   

 

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der Kundmachung in Kraft. 

 

 

zu 11.: 
Vom Gemeinderat wurde zu Beginn der Sitzung einstimmig beschlossen, den Punkt „ 

Dienstbarkeitsvertrag mit der Agrargemeinschaft Imsterberg, betreffend Recyclinghof“ 

nachträglich in die Tagesordnung aufzunehmen. 

 

Der vorliegende Dienstbarkeitsvertrag mit der Agrargemeinschaft Imsterberg für die 

Errichtung des Recyclinghofes wird mit nachfolgender Änderung einstimmig genehmigt: 

Punkt II. Rechtseinräumung hat zu lauten. 

Hiermit räumt die Agrargemeinschaft Imsterberg im Eigentum des Gst 2741 für sich und ihre 

Rechtsnachfolger der politischen Gemeinde Imsterberg auf der in der diesem Vertrag als 

integrierender Bestandteil beigehefteten Lageskizze nicht maßstabsgetreu rot schraffiert 

eingezeichneten Teilfläche des Gst 2741 das unentgeltliche Recht ein, auf dieser 

einvernehmlich festgestellten Teilfläche nach Maßgabe der weiteren Bedingungen dieses 

Vertrages einen Recyclinghof im Sinne der gesetzlichen bzw. behördlichen Auflagen und 

Lagerflächen zu errichten, betreiben und erhalten zu können. 

   

Nach diesem Vertrag räumt die Agrargemeinschaft Imsterberg der Gemeinde Imsterberg 

kostenlos, auf die Dauer von 50 Jahren das Recht ein, auf dem Gst. 2741 den Recyclinghof 

und Lagerflächen zu errichten.  

 

 

zu 12.: 
a) Dem Gemeinderat wird zur Kenntnis gebracht, dass im heurigen Jahr 72 

Weihnachtspakete verteilt werden.  

b) Für die Silvestersammlung der Musikkapelle, die heuer am 30.12. stattfindet, stellen sich 

Andreas Witsch, Alfred Grall, Anton Wörz, Matthias Schnegg, Kurt Gasteiger, Anton 

Koler und Alois Thurner zur Verfügung. 

c) Die Jahresabschlussfeier des Gemeinderates und der Gemeindebediensteten findet am 

27.12.2011 im Gasthaus Alpenrose statt. 

d) Gr. Matthias Schnegg bittet um Beschilderung der Vereinslokale zur besseren 

Auffindbarkeit für auswärtige Besucher. 

e) Zum Schilift wird von Vbgm. Anton Koler mitgeteilt, dass die Firma Stark aus 

Vorarlberg Interesse am Abbruch gezeigt habe und den Lift übernommen hätte. Die 

Sockel hätte aber die Gemeinde entfernen müssen und daher habe man sich entschieden, 

den Lift selber abzureißen und als Alteisen zu verkaufen. An den Liftbügeln hätte die 

Firma aber jedenfalls Interesse. 

f) Gr. Anton Wörz bringt vor, Josef Schnegg in Ried 37 aufzufordern, die Äste der Kiefer, 

die in die Gemeindestraße hängen, zu entfernen.  

g) Gr. Kurt Gasteiger bedankt sich für die Bereitstellung der Fackeln und für das 

Rundschreiben zu den Adventfenstern 2011. 
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h) Gr. Anton Wörz weist auf die unbefriedigende Verkehrssituation im Bereich des FMZ an 

den Wochenenden hin und bittet in dieser Sache etwas zu unternehmen. Der 

Bürgermeister sagt zu, diesbezüglich ein Schreiben an das Land und die Stadtgemeinde 

Imst zu richten. 

 

Ende: 22:00 Uhr  

 

 

 

Mitglieder des Gemeinderates:      Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Schriftführer: 


